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Vorträge | Führungen

Collegium Alexandrinum

17. Dezember,  Dr. Remeis-Sternwarte Bamberg
Samstag, 18 Uhr Sternwartstraße 7, Bamberg
 Führung: Christian Heuser 

14. Januar, Anatomische Sammlung
Samstag, 10 Uhr Anatomisches Institut, 
 Krankenhausstraße 9
 Führung: Prof. Dr. Winfried Neuhuber

21. Januar,  Medizinische Sammlung
Samstag, 11 Uhr Artilleriestraße 70, Hofgebäude
 Führung: PD Dr. Fritz Dross

28. Januar,  Botanischer Garten: Führung durch
Samstag, 10 Uhr die Gewächshäuser
 „Palmen: Erforschung durch den 
 Erlanger Carl Friedrich Phillipp Martius  
 und ihre weltweite Nutzung“
 Treffpunkt: Botanischer Garten, 
 Eingang Wasserturmstraße 
 Führung: Dr. Peter Titze 

5. Februar,  Schloss, Schlossgarten und 
Sonntag, 15 Uhr historische Bauten der Universität 
 am Schlossgarten
 Treffpunkt: Schlossplatz vor dem 
 Eingang zum Schloss
 Führung: Bernhard Wieser, M.A.

Die Teilnahme steht allen Interessenten innerhalb und außer-
halb der Universität offen und ist unentgeltlich. Zu den Veran-
staltungen ist keine Anmeldung erforderlich.Die Vorträge mit 
anschließender Diskussion fi nden in der Aula des Schlosses, 
Schlossplatz 4 in Erlangen, jeweils um 20.15 Uhr statt.

Das Collegium Alexandrinum bietet der Öffentlichkeit durch 
seine Veranstaltungsreihen Informationen aus Forschung und 
Lehre an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg an. 

Das Collegium Alexandrinum wurde 1956 im Rahmen der Be-
mühungen um eine zeitgemäße Form des Studiums Generale 
gegründet. Es soll Universitätsangehörigen und Mitbürgern 
aus der Region exemplarische Einblicke in die Arbeit von In-
stituten, Kliniken und Forschungszentren geben. Die Berück-
sichtigung fachübergreifender Fragestellungen soll zu offener 
Diskussion und Meinungsbildung beitragen.

Das Collegium Alexandrinum wird von einem Förderkreis un-
ter dem Ehrenvorsitz des Rektors der Universität Professor Dr. 
Karl-Dieter Grüske getragen. Dem Vorstand gehören derzeit 
die Professoren Gisela Anton (Experimentalphysik) und Gerd 
Häusler (Physik) sowie Bürgermeisterin Dr. Elisabeth Preuß an. 
Leiter der Veranstaltungen ist Bernhard Wieser M.A.

Das Collegium Alexandrinum ist auf Spenden angewiesen. 
Spenden werden deshalb dankend entgegengenommen. 
Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch ausgestellt.

Konto: 3138178, BLZ 76320072 bei der 
Bayer. Hypo- und Vereinsbank

Collegium Alexandrinum
c/o Bernhard Wieser
Beethovenstr. 9, 91052 Erlangen
Tel.: 09131 993750, 
Fax: 09131 970319
info@collegium-alexandrinum.de

www.collegium-alexandrinum.de



Vortragsreihe 

Ort: 	 Aula im Schloss, Erlangen, Schlossplatz 4
Zeit:	 Donnerstags 20.15 Uhr 

Humangenetik

20. Oktober	 Genetische Diagnostik in der  
	 modernen Medizin
	 Prof. Dr. André Reis, 
	 Direktor des Instituts für Humangenetik

27. Oktober	 Genetische Prädisposition –  
	 Ein Blick in die Glaskugel?
	 PD Dr. med. Ulrike Hüffmeier, 
	 Lehrstuhl für Humangenetik

3. November	 Präimplantationsdiagnostik: 
	 Technik, Chancen, Risiken
	 Prof. Dr. Ralf Dittrich, Frauenklinik, 
	 Professur für Experimentelle Reproduk- 
	 tionsmedizin

10. November	 Ethische Probleme der modernen 	
	 Humangenetik
	 Dr. Rudolf Kötter, 
	 Zentralinstitut für Angewandte Ethik  
	 und Wissenschaftskommunikation

Neue Materialtechnologien

17. November	 Partikeltechnologien – Basis für 
	 neue Hochleistungsmaterialien
	 Prof. Dr. Wolfgang Peukert, 
	 Lehrstuhl für Feststoff- und  
	 Grenzflächenverfahrenstechnik

1. Dezember	 Neue Formen der Energie- 
	 speicherung und mögliche  
	 Anwendungen im Mobilitätssektor 
	 Prof. Dr. Peter Wasserscheid, Lehrstuhl  
	 für Chemische Reaktionstechnik und  
	 Prof. Dr. Wolfgang Arlt, Lehrstuhl für  
	 Thermische Verfahrenstechnik

Vor Weihnachten

8. Dezember
20 Uhr s.t.	 Weihnachtsvorlesung der Erlanger  
	 Physik: „Harry Potter und das 
	 dunkle Geheimnis des Lichts“
	 Lehrstuhl für Optik, Prof. Dr. Gerd  
	 Leuchs und Mitarbeiter, 
	 Ort: Hörsaal G des Physikums,  
	 Staudtstraße 5, Erlangen

15. Dezember	 Der Schokoladenbaum – Kakao- 
	 Arten und ihre wertvollen Früchte
	 Prof. Dr. Karl Knobloch, Nürnberg

Ethik und Medizin in der DDR

12. Januar	 Ethik und Medizin in der DDR:  
	 Zur Einführung 
	 Prof. Dr. Andreas Frewer, M.A. 
	 Professur für Ethik in der Medizin

	 Ärzteschaft, Staatssicherheit 
	 und Ethik. DDR-Mediziner als 
	 Inoffizielle Mitarbeiter 
	 Dr. Francesca Weil
	 Hannah-Arendt-Institut für Totalitaris- 
	 musforschung e.V. an der TU Dresden

19. Januar	 Der lange Schatten der Geschichte. 
	 Podiumsdiskussion zum Thema 
	 „Weiterleben nach Medizin-
	 Erfahrungen in der DDR“ 
	 mit  Dipl.-Ing. (FH), Dipl.-Soz.arb./ 
	 Soz.päd. (FH) Kornelia Beer (Hoch- 
	 schule Mittweida)   
	 Dr. Florian Bruns (Geschäftsführung  
	 Klinisches Ethikkomitee)  
	 Dr. Rainer Erices (Ethik in der Medizin)   
	 Prof. Mark R. Thompson, Ph.D.  
	 (Politische Wissenschaft)
	 Moderation:
	 Prof. Dr. Andreas Frewer, M.A.

Standards guter wissenschaftlicher Praxis

2. Februar	 Standards guter wissenschaftlicher 
	 Praxis an der FAU
	 Einführungsvortrag: Dr. Rudolf Kötter, 
	 Akad. Dir., Zentralinstitut für 
	 Angewandte Ethik und 
	 Wissenschaftskommunikation
	 Podiumsdiskussion mit  Prof. Dr.  
	 Karl-Dieter Grüske, Präsident der FAU  
	 Erlangen-Nürnberg und Mitgliedern 	
	 der Kommission zur Untersuchung von  
	 Vorwürfen wissenschaftlichen Fehlver- 
	 haltens (KUWF)

Führungen 

Zeit:	 Samstag 10 Uhr, 11 Uhr, 18 Uhr oder  
	 Sonntag 15 Uhr

12. November,	 Antikensammlung
Samstag, 10 Uhr	 Kochstraße 4, Eingang vom Parkplatz B,
 	 Hindenburgstraße
	 Führung: Dr. Martin Boss

19. November, 	 Ur- und Frühgeschichtliche 
Samstag, 10 Uhr	 Sammlung 
	 Kochstraße 4, Zugang auf der 
	 Westseite des Gebäudes (Richtung 
	 Bismarckstraße), Kellereingang rechts
	 Führung: Dr. Leif Steguweit

26. November,	 Informatik-Sammlung
Samstag, 10 Uhr	 Treffpunkt: Eingang zum Rechen- 
	 zentrum, Martensstraße 1
	 Führung: Dr.-Ing. Stefan Turowski

10. Dezember, 	 Martius-Pharmakognosie-Sammlung
Samstag, 10 Uhr	 Institut für Pharmazie und Lebens- 
	 mittelchemie, Schuhstraße 19
	 Führung und Vortrag: 
	 Prof. Dr. Karl Knobloch


